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Nebraska 

staats-Weiser nun gerollt 
Ist-met u the Post omce st oft-as litt-a u 

MS ctass mausr. 

Is.se-7aps, han«-IS 
Wer Is. 805 seh Zweite Evas-. 

Anzeigek und Herold, nebst Sonn- 
taggdlact und Acker- und Gartenbam 
Zwang, sowie wetthvolle Gratisprämie 
beiBorausn zahlt-rig, nur O2.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den Lo. Oktober 1905. 

— Alle Briefe, Correizmndenäem Oeldiendungen u. i. w. sm- uns nd 
su adteisiren 

Staats-Anzeiget n. Herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Island-, Neb. 

Lotales. 
— Wir machen Alle darauf 

answer-sann daß wir das Te- ! 

ledhan der Nebraska Tele- 
phane Co. (Bell) abgeschafft 
haben nnd irgend Jemand- 
der telephoniich ner unserer 
Ofsiee in Verbindung treten 
will, ist ersucht, das Telephon 
der Stand Island Telephone 
Ca. Ra. 53 zn benutzen. 

Die Expeditiam 

— Raucht die «Jmp« Cigarre. 
— Pitkins Stallfarbe, garantirt für 

Z Jahre, 75r per Gallone. 
h e h n ke es C o. 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brilleu angepaßt. 

— Die Frau oon Ed. W. Hirst hat 
die Scheidungskiage gegen ihn ange- 
strengt, weil er angeblich nicht für ihren 
Unterhalt sorgt. 

—- Iaitlaud, stock Sprinqs 
sowie alle Garten Weich- und 
dartkohlen bei der chieago 
Linnber Eompany. 

—- Dr· Edith H. Saunders, Woh- 
nung 904 West sie Straße, Telephon 
F 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung von Frauen- and Kinder- 
krankheiten gewidmet. 

—- Das Wetter in letzter Woche war 

veranderlich und gad’s Regen, Gewitter, 
Sonnenschein, wieder Gewitter, etwas 
Hagel-mehr Veränderlichkeit kann man 

gewiß nicht wnnfchem 
— Einen gemilthlichen Stat, einen 

Schafskops oder Pinokle könnt Ihr am 

besten spielen in Theodor Schaumann’s 
Wirthschasft, wo Jhr auch stets die 
besten Getränke und Cigarren sindet. 

—- Es liegt jeht wieder die Proposii 
tion vor, den alten Courthausplah zu 
verkaufen und sind wir noch derselben 
Ansicht wie früher-: daß es das Barthen- 
hafteste für das County ist, zu verkau- 
fen. Der Play dringt nichts ein, wird 
immer mehr ruinirt und könnten wir mit 
dem Verkaufsgeid ein hübsches Sümm- 
chen unserer Schulden bezahlen. 

—- Wie wir vernehmen, hat Peter 
M. Petrrsen in Dannedrog setzt die dor- 
tige »Dannebrog News« gekauft, die 
bisher von J. M. Erickfon herausgege- 
ben wurde. Na, Freund Peter, wir be- 
grüßen Dich als neuen Kollegen, prophe- 
zeien Dir aber, daß Du manches Härchen 
in dem neuen Beruf finden wirft! Das 
Zeitungsherausgeben ist nicht so leicht 
als hinter der Var stehen. 

—- Seit einiger Zeit wurden hier in 
den Union Stock Yards Schafdiebstahie 
bemerkt, die nach und nach ziemlichen 
Umfang annahmen. Die Zahl der je- 
desmal adhanden kommenden Thiere war 

niemals groß, aber oon jedem Trupp 
Schafe die ankamen, fehlten immer wel- 
che, so daß die Zahl doch ziemlich groß 
wurde. Der Union Pacisir Detertio 
Beweis nun machte eine Untersuchung 
und fein Verdacht fiel auf den früheren 
Nachtoormann Alex Gallapaur, der auch 
plbhlich hier letzte Woche verschwand, 
doch fand man ihn in Kearney und De- 
tertio Don-ers ging am Montag mit dem 
Sheriss dorthin und holte ihn hierher. 
Gallapaur hat natürlich Wiss-huldng 
Bei seinem Verhbr oor Countyrichter 
Mullin am Dienstag bekannte fich Gal- 
lapaur schuldig, 16 gestohlene Schafe in 
seinem Besth zu haben und wurde er un- 

ter QSOO Bürgsehaft dem Distriktgericht 
überwiesen5da er die Bürgschast nicht 
stellen konnte, siht er. 

....Grvses.... 

GänsesEnten 
Fichte-Den 

im Sandkrog 
am sonntag, den 29steu Güt. 

Abends Ball. 
ALLE-« Bessers Orchester 

Alle sind sieuudlichst eingeladen. 

HANS SOHEEL 

BUcHHElT’s 

Deutsche Apotheke-» 
. Drogucn, Totlcttcnscifcm 

Arzncicm Chemikalien, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Naucht die »Jmp« Cigorre. 
-— Sondermann für Möbel jeder 

Art. 

— Kaufe Vanholz von der 
Miker Lumper Co. 

—- Bei Henry Wiese ir. und Frau 
bei Wood Nioer brachte der Klapper- 
storch einen gesunden Jungen. 

—- Dr. W. B. Boge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Otto Kirschke kehrte am Montag 
von Michigan City, Jud» wo er dem 
Begräbniß seines Schwagers beiwohnte, 
hierher zurück. 

— Beiucht Cletus Sothmann im 
Schlitz Saloon an Ost 3ter Straße» 
Derselbe wird Euch einen delikaten hei- i 

ßen Lnnrh vorsehen. 
—— Das vorzügliche Stmi 

Bier, heim Faß oder Kiste-! 
für Iamtltenqebrauch, bet- 
Stevers pros. im Ottersweier-. 

Unverdaulichkeit, Verstopfung, Dyspepfie,» 
Nieren- unb t«eberbeschwerden und alle Ma- 
genleiden werden positiv kuriert durch den« 
Gebrauch von Hollistefs Rocky MountainI 
Ther. 356t5. Thee oder Tabtettem W.’ 
B. Ding-nan. i 

— Junge Paate, die den Bund für’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
eintichtung in Sondekmann’g Möbel- 
Empokium augfuchen und sie werden 
glackcich sein. 

—- Vorgestetn Abend verheirathete 
sich John F. Rickert mit Fel. Hattie 
Thondel. Die Hochzeit fand im Eltern- 
hause des Bräutigamgs an westl. 7ter 
Straße statt. Dem jungen Brautpaae 
unseren Glückwunsch. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf—-kühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
lieg, Liquöke und Cigatren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge- 

—- Jn dem Boarding Haus von Frau 
L· P. Boon beim BaptistensCollege 
brach am Montag Morgen Feuer aus,v 
augenscheinlich durch ein aus den Teppich 
geworfenes brennendes Streichhoiz. Es 
wurde eine »Eimerbrignde« sorrnirt und 
das Feuer schnell gelöscht. 

—- Wm. Joehnck, welcher bereits vor« 
einiger Zeit nach Leaoitt ging siir die 
diesjährige Zucker-Campagne, kam zu 
Ansang der Woche hierher und gingen 
feine Frau und Sohn Ed. nun auch mit 
dorthin, um bis zum Ende der Cam- 
pagne dort zu bleiben. 

— Adolph Bose reiste ocn Montag 
Abend ab nach Ritzville, Wash., zum 
Besuch seiner Schwiegereltern, Max 
Vehrs und Familie. Er gedenkt, sich 
die dortige Gegend einmal ordentlich an- 

zusehen und wenn es ihm dort gesällt, 
sich vielleicht dort nnzustedeln. Seinen 
Schwiegereltern gefällt es dort ausge- 
zeichnet und hatte-n sie daselbst bereits 
sehr guten Ersolg. 

— Christ Thompson hat jetzt den 
Schiitz Saloon on Ecke Zier und Sycai 
more Straße, gegenüber dem Palmer 
sotei übernommen und ladet Alle ein, 
ihn daselbst zu besuchen. Ciaus Soth- 
mann wird da sein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch oufwarten· Das berühmte 
Schlih Milwaukee Bier wird stets an 

Zan sein und in Ihisties, Weinen, Li- 
quören und Tigarren wird stets nur das 
Beste gehalten was der Markt bietet und 
die koulanteste Bedienung ist Euch zuge- 
sichert. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
unv Anstandes in d. Exp. d. Bl. 

—- Soiide, dauerhafte Möbel ist was 

Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
dermann. 

—- Jth beginnen wieder die regulii- 
ren Statabende im Liederkranz, jeden 
Donnerstag Abend. 

—- Zum Person«-Ein Counter, ein 

Schaukasten und Pooltifch. 
John Hann, Lion Grove. 

— August Moll, welcher einige Zeit 
hier in ärztlicher Behandlung war, be- 

absichtigt, nächsten Montag wieder nach 
Loup City zurückzukehren. 

Mädchen, wenn Jhr rathe Lippen, lachenbe 
Augen, süßen Athem und gutes Ausiehen 

sieben wollt, gebraucht oilisiers Nocky 
ountainT ee. Der grö te Beischönererk 

85 Cents. hee oder Tabiettem W. B. 
Dingman. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis 
quöre, Weine usw. , sowie ieinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

—- Frl. Anna Baumann von Dead- 
wood, S. D., weilt hier zu Besuch bei 
Mutter und Geschwistern. Sie war 

früher hier eins der Hallomädel der Neb. 
Telephon Co. 

— Whisky bei der Gallone, vorn bil- 
ligsien bis zum allerbesten, sinbet Jhr 
im Saloan von Chatles Nielfen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Die Rechnung unseres Sherisss 
für Belöstigung des Mörders Turley 
von der Zeit seiner Verurtheilung bis wo 

das Obergericht das Urtheil bestätigte, 
im Betrage von 8245, isi vom Staats- 
Auditor erlaubt worden. 

! —- Ob Jhr ein großes aber ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sonderrnann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl sinbet, so 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 

» fchmack ausfuchen kann. 

—- Wm. Martinsen, welcher in den 
Union Pacisic Reparaturwerksiiitten ar- 

beitet, verunglückte am Dienstag Nach- 
mittag, indem ihm ein schweres Stück 
Holz aus den rechten Fuß fiel, denselben 
so schwer oerlehend, daß Wilhelm sür 
längere Zeit arbeitsunfähig ist. 

--— Unser Herausgeber ist leider aus 
der Krankenliste und hütet das Haus. 
Als er am Samstag Abend eine Treppe 
des Opernhauses ziemlich schnell hinab- 
ging, trat er aus eine aus den unteren 
Stufen liegende Bananaschale, glitt aus 
und schlug mit dem unteren Rücken ge- 
gen die lebte Treppenstuse, was ein sehr 
schlimmer und schmerzhaster Fall war, 
so daß er seht vorläufig Jnvalide ist. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advokat und Rechtsbeisianb 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
oon Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich jetzt im 
Courthaus in der Ofsice des Countham 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des County-Sherisss 
zu bedienen. 4ml. 

Arthur C. Mauer, 
County Attorney. 

Jagd-Gassen. 
Gewehre und Munition 

H e h n k e do C o. 

Eine große Menge Former 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders verheißungsooll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf Frühjahrsanfang warten, deponiren Sie Jhre mäßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen 4 Prozent wenn auf ein 
Jahr, ;- Prozent wenn 0 Monate, oder 2 Prozent wenn auf It Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommer-del G state Bank 
Ost-END Mit-AND. NIUZUASKA. 

b. F. cLAYTONp Präf. E. D. HMULTOM Kassirer. 
c. bl. AUTOR- Hilfs-Kaffirer. 

Hart-mag Halle, 
Oeffentliches 

YetgnügungH-,jokat. 
Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Gute Gestank-und allerlei 
Erfriichunqen stets an Hand. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHll« sÄNDER5. 

— Abonniri auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold 

— Die besten Sorien Whiskies hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

———. Höchsie Markipreise für Butter 
und Eier bezahlen Gebrüber Bock in der 
Opernhaus Grocery. 

— Vorgestern kam Fri. Martha Mil- 
denstein von Kansas City hier an und 
wird sie jetzt wahrscheinlich wieder hier 
bleiben. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus· Jhr findet solche bei Sonder- 
mann es- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderrahmen. 

Es isi.egal, wie lange Sie trank waren, 
wenn Sie an Unoerdaulichkeit, Verstopfung, 
Leber- oder Nierenbeschrverden leiden, wird 
Hollister’s Nocky Mountain Thee Sie gesund 
machen. 35 Cents. W. B. Dingman. 

— Upperman är- Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Iowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Jhr kauft. 

— Christ Ronnfeldt erhielt diese Wo- 
che ein prächtiges Schild, das an der 
Front seiner Wirthschaft angebracht 
wurde. Es ist unstreitig das beste 
Schild in der Stadt. 

—- Die Doktoren Finch ek- Patterfon, 
Zahniirzte, welche ihre Offiee im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen stch dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnürztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

--— Einer oder mehrere Taugenichtse 
stahien am Sonntag Abend bei Harmonh 
Hall das Gespann des Hin. Danielson 
von St. Libory, fuhren augenscheinlich 
damit zur Stadt und ließen es dann 
laufen. Solche niederträchtige Gemein- 
heit sollte gehörig bestraft werden, wenn 

man einmal die Verüber erwischte. 
— Das alte Sprüchwort ,,Ertheile 

niemals guten Rath, ausgenommen man 

fragt danach,« trifft nicht in jedem Falle 
zu—ob Ihr danach fragt oder nicht, 
wir rathen Euch, ein Paar von Hirten-Z 
Dollar-Handschuhen zu versuchen, denn 
wir wissen, daß Jhr dabei Nuhen haben 
werdet. Alle Risse umsonst genäht. 

—- Der Versicherungsagent A. W. 
King von St. Paul leistete sich am Dien- 
stag hier einen Streich, den er auch bes- 
ser unterlassen hätte. Er kasstrte näm- 
lich beim Clerk deg Köhler Hotel einen 
Check auf-die Bank von Bladen ein für 
Okto. Später kam Hrn. Coates, dem 
Eigenthümer, die Sache nicht recht »ko- 
scher« vor und er teiephonirte nach dem 
Kassirer der Bank, worauf er die Ant- 
wort erhielt, daß King kein Deposit dort 
habe. King wurde arretirt und bezahl- 
te daS Geld nebst Kosten zurück. 

—- Für die Stitnmgeder Grund Js- 
landg liegt bei der nächsten Wahl die 
Proposttion vor, über die Ausgabe von 

860,WU Bands abzustimmen für den 
Bau eine-Z Hochschulhauses. Wir haben 
schon des Oesteren darauf hingewiesen, 
daß mir ein vollständig genügendes 
Hochschulhaus haben und deshalb eine 
solche Bondausgabe für den Zweck der 
größte Unstnn ist. Es ist wohl richtig, 
daß die Schulräumlichkeiten unserer 
Stadt taum genügend für den Bedarf 
stnd, aber dem läßt stch leicht und mit 
wenig Kosten adhelfen, wobei noch der 
Vortheil fein würde, daß den Kindern, 
namentlich den kleineren, der Besuch der 
Schule bedeutend erleichtert würde. 
Weshalb also sollen sich die Steuerzah- 
ler eine Schuldenlast von 860,»00 und 
mehr aufhalsen, wenn sie für vielleicht 
10-—815,000 eine vie l b esse r e 

Einrichtung haben·i’ Wir stnd stets für 
n o t h w e n d i g e Verbesserungen, auch 
wenn dafür Schulden gemacht werden 
müssen, aber für u n n ü tz e Projekte 
sich Hals über Kopf in Schulden stür- 
zen, das verstößt gegen allen gefunden 
Menschenverstand und die Bondvorlage 
für ein unnühes Hochschulgebäude sollte 
mit großer Majorität geschlagen werden. 

Schwtudfåehtiqe empfangen 
sindeemm 

Brginnende S windsucht wird durch Fo- 
ley’g Dom and ar geheilt, aber wir wol- 
len in S windsiichtigen nicht die. falsche 
Konsums erwecken, day wir diese geiük tete 

kankheit in den weiter vorgeschrittenen m- 
dien knkiten können, sind jedoch die Lungen 
noch nicht gar zu weit weg, so wird Foley’ö 
Honey and Tat eine Heilung bewirken, denn 
es stillt den peinigendcn Hinter-, mildere die 
entzündeten Luftpassagen, ihnen eine Gele- 
genheit zum Heilen gebend, und sogar in den 
vorgeschrittenen Stadien gewährt es Kom- 
fott nnd Linderung. A. A. Herren, von 
Finch,Ark.,s reibt: ,,·’5oln;’g Honey and Tor ist das estePräparatfiir.,sustenund 
Lungenkeidem Jch weiss daß es Schwind- 
Lncht in den Anfangsftad en kurirtr. Zu ha- 

en in Dingnmn’s Stadmpothetr. 

Jetzt iff die 
Zeit für ........ 

W A 
r £faJuMnaJ/an''fo ^ 

Herbst- Winter-Anzüge. 
Da ist nichts zu gewinnen, wenn man das Kaufen der Herbst- und 

Winterkleidung von einem Tage zum anderen verschiebt; Jhr könnt das 
Lager gerade so gut sehen wenn es noch voll ist und Jhr könnt dann 
vom Ganzen die Auswahl treffen. 

Wenn Sie sich in einem Anzug sehen, der Ihnen paßt-Körper 
sowie Geschmack und auch dem Poetemonnaie, dann werden Sie froh 
fein, daß Sie gekommen sind. 

Können wir’s Jhnen hinsichtlich der vorgenannten drei Punkte 
nicht passend machen, dann kaufen Sie nicht. Wird Jhnen der Handel 
leid, kommen Sie wieder und holen sich Jhr Geld,——Sie bekommen 
jeden Cent desselben. 

s7.5(), T12.00, J15.00 für Herbst- und Winter- 
Anzüge fiir Männer und Jünglinge 

-> I I ■ .:V 

Die Kleiderbåndlew 

Grand Island, Nebraska. 

—- Jeben Tag guten Lunch bei Theo- 
Schaumann. 

— Kinderwagen und ,,Go-Carts« in 

guter Auswahl bei Sondermann G Co. 

—- Jn Fremont verheirathete sich letzte 
Woche Fel. Emilie Koß, früher hier 
wohnhaft, mit Henry Arundei. 

— polt Euer Faß- und Ita- 
fcheubier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiney Lager. 

—- Am Montag siel Edgar Keeler, 
der 7 Jahre alte Sohn von J. E. Gra- 
ber und Frau, vom Henboden und brach 
ben rechten Arm zweimal unterhalb des 

Ellbogeng. 
— Chas. E. Perry, seßhafter Pfann- 

stimmer, in Becker Bros. Laden. Laßt 
Eure Pianos wenigstens einmal im Jahre 
stimmen. Macht Eure Bestellung, Te- 
lephon 21870 oder 154. 

— Wie Albert Thiel, welcher sich im 
Westen befindet, an seinen Schwager 
August Moll schreibt, hat er eine Erb- 
schaft von etwa 815,000 gemacht oon 

seinem verstorbenen Bruder, Dr. Thiel 
in Philabelphia. Wenn es sich als wahr 
erweisen sollte, entbieten wir Albert un- 

seren Glückwunsch. 

platzeso 
Die Frage bezüglich des Verkaufes ge- 

nannten Platzeg wird bei der nächsten 
Wahl unterbreitet werden. Die Bestim- 
mungen sind derart, daß, falls der Vor- 
schlag Annahme findet, die Countyde- 
hörde ihn an den oder die Meiftbietenden 
für Baar verkaufen muß, entweder in 

einzelnen Baustellen, oder den Block als 
Ganzes, einschließlich des Gebäudes, 
welches separat verkauft werden soll; 
darf nicht weniger denn 810,000 einbrin- 
gen; genannteg Geld ist der Tilgung ver- 

briefter Verbindlichkeiten des Countys 
zuzuwenden- 

Jeder Stimmgeber sollte über diesen 
Vorschlag feine Stimme abgeben. Jhr 
Unterlassen in dieser Sache zu stimmen! zählt als dagegen gestimmt. 

Veröffentlichung auf Anordnung derl 
Countydehörde. 
7—10 OskarRöser, 

Vorsiher. 

Plane reich zu werden 

werden oft durchkreuzt durch völligeHZujank » 

nienbrechen infolge von Verdanungslofigteit 
oder Verstopfnng Richtet Euch aus nnd 
nehmt Dr. Kiiig’s New Lise Pills. Diesel- 
ben entfernen die Stoffe welche Eure Energie 

emmen und verhelfen Euch u einem neuen 

nlaus. Kurlren auch opfweh und 
Schwindel. Jn Buchheit’s Apotheke; 25c, 
garantitt. 

— Gebraucht die »Best« Glühlichts 
strümpfr. J. P. Windolph. 

—- Frau Geo. Broadwell feierte am 

Montag in großem Freundeskreife ihren 
Geburtstag. 

— Richter John R. Thompson macht 
eine Spezialität aus Anfertigen von Te- 
stamenten u. Regeln von Nachlaßsachem 

— Frau Maiy Klapproth reichte am 

Dienstag im Distriktgericht ihre Schei- 
dungsklage ein gegen Fritz Klapproth. 
Als Grund führt sie grausame Behand- 
lung an. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht tnan 

nach Christ Nonnfeld’ts Wirthschaft an 

Ost Bier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

Neues Mittel für Krebs. 
Alle Krebse der Hautobersiäche sind jetzt be- 

kaimtermaßeu durch Bitcklen’s Ariiitasalbe 
l)eilbar. Jag. Walten-» von Tufsield, Va» 
schreibt: »Ich hatte jahrelang Krebs an mei- 
ner Lippe-, welche imheilbar schien, bis Buck- 
leii’g Aruikasalbe ihn heilte, und jclit ist er 

völlig verschwunden.« Naiaiitirte Heilung 
fiir Schnitt- und Brandwunden. 25c in 
Vucl)heit’s3 Apotheke 

OGIOUUUUCØUUC der Schuldonds 
Wahco .." 

Staat Nebraska, s 
all (5ounty, l chuldistrikt der Stadt 

Grand Island, in Hall i tsoniity im Staate « 

Nebtaska. i 
Den qualifizirten Stimmgcbern des Schul- 

disiriktes der Stadt Grund Island, in shall 
(5onnty, im Staate Nebraska, zur Bekannt- 
machiing, daß, in liebereinstimninng mit 
einer von der Schulbelsörde des genannten 
Schuldistriktes von Grand Island, in Halt 
Connty, im Staate Nebraska, bei einei- in 
der Ossice genannter Behörde in der Stadt- 
balle in genannter Stadt am 2. Oktober 
1905 abgehaltenen regelmäßigen Versamm- 
lung, einstimmig angenommenen Resolu- 
tion, der Vorschlag, 860,000.00 Schulbonds 
zu votiren, den analisiiirten Stimnigebern 
genannten Schnldiitrittes bei der regnliiren 
Wahl, welche am 7. November 1905, in den 
Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Nachmittags, genannten Tages, in Grund 
Island, in genaiiiiteni tsounty nnd Staate 
stattfindet, nutetbieitet werden wird. Be- 
sagte Bands sollen zur Ausgabe gelangen 
fiir den Zweck der Errichtung eines Hochschul- 
gebändeo in genannte-r Stadt, zum Nenn- 
wer-the von je Monat-O und siii einen Terinin 
von 20 Jahren laufen, init dein Vorbehalt 
jedoch, dieselben zu irgend einer Zeit nach dem 
Ablauf von 10 Jahren einzubeiuseiu sie sol- 
len zinstragend sein zn einer kltate von nicht 
mehr denn U Prozent pro Jaan Zahlbar 
halb"ährlich. Stammsnmnie und Zinsen 
zahl ar in der Agentnr des zsiskus des Staa- 
tes Nebraska in der Stadt Neid York. Be- 
sagte Bands sind ansinbieieii in ossenem 
Markte nnd an den Meisibieienden zu nicht 
weniger als dein Pariiiieith derselben zu ver- 
kaufen. ij 

Datirt den 5. Oktober 1905. W Die Schulbehöcde des Schnldistrikte 
von Grand oland, in Halt County, 
im StaLate L ebrrLizska P äsp «onis eit, r’ i ent, Durch Z H. A. E d iv a r ds, Sekretärz 


